
Dat Water is weg 
 
Verteller   Hochdeutsch 
Jan Cux   Plattdeutsch 
Sergio Ribeiro  Portugiesisch 
Yasmin Dileci  Türkisch 
Tetyana Melnik  Ukrainisch 
Kaptain Blank  Plattdeutsch   
 
 
VERTELLER: An einem schönen Sommertag ging Jan Cux zum Deich in Dunen und wollte 

das Meer sehen. Er stieg die Treppen hoch und als er über die Deichkrone 
blickte, erschrak er und blieb wie vom Blitz getroffen stehen. 

JAN CUX: To’n Düvel ok!  

VERTELLER: Eigentlich schimpfte Jan Cux nie so lautstark. Aber dieses Mal war es 
wirklich ernst.  

JAN CUX: Dat Water is weg! Dat, dat kann doch nich angahn! 

VERTELLER: Er guckte nach links und nach rechts aber bis nach Neuwerk war nur der 
Meeresboden zu sehen. Jan Cux drehte sich um und musste so schnell wie 
möglich die Leute in der Stadt informieren. Auf dem Weg traf er Segio 
Ribeiro. Dessen Großvater war als Fischer aus Portugal nach Cuxhaven 
gekommen. 

JAN CUX: Sergio. Dat Water is weg. Allens weg. 

SERGIO: A água se foi? Onde està a água?  

JAN CUX: Ik weet dat nich. 

VERTELLER: Zusammen gingen sie weiter und trafen Yasmin Dileci. Deren Eltern waren 
aus Istanbul nach Döse gekommen. 

JAN CUX: Yasmin, dat Water is weg. 

SERGIO: Tudo se foi. 

YASMIN: Su gitti? Nerede bu Su? 

VERTELLER: Auch Yasmin hatte keine Erklärung. Zusammen gingen sie weiter und 
trafen Tetyana Melnik. Sie war mit ihren Eltern aus Omsk nach Cuxhaven 
gekommen. 

JAN CUX: Dat Water is weg. 



SERGIO: Tudo se foi.   

YASMIN: Nerede bu Su?  

TETYANA: Voda pishla? 

VERTELLER: Auch Tetyana wusste nicht, wo das Wasser war. 

JAN CUX: Ik weet. Wi gaht na den Borgmester. De mütt weten, wo dat Water hen is. 

VERTELLER: Zusammen gingen sie zum Rathaus und trafen den alten Kaptain Blank  

KAPTEIN BLANK: Na, wo wöllt ji denn op to? 

JAN CUX: Wi wöllt na den Borgmester.  

KAPTAIN BLANK: So? 

SERGIO: A Agua se foi 

YASMIN: Nerede bu Su? 

TETYANA: Voda pishla. 

KAPTAIN BLANK: Dat Water is weg? Dat is ja man en asigen Kram. 

JAN CUX: Ja, dat is dat. Dor köönt de Scheep ja gor nich fohren. 

VERTELLER: Aber Kaptain Blank wusste Rat. 

KAPTAIN BLANK: Tööv man af. Wenn de Tiet dor is, is ok dat Water wedder dor. 

JAN CUX: Wat meenst du dormit? 

VERTELLER: Jan Cux, Sergio, Yasmin und Tetyana guckten sich ungläubig an. 

KAPTAIN BLANK: Dat is bi den Ebbstrom so. Dor löppt dat Water af. Un na söss Stünnens 
löppt dat wör op. Denn is Floot. 

JAN CUX: Ja? 

KAPTAIN BLANK: As ik dat seggen do. Jeedeen Dag. So lang de Eer sik dreiht, blifft dat ok so. 

JAN CUX: Denn man to. 

VERTELLER: Jan Cux war noch nicht ganz überzeugt. Darum erklärte Kaptain Blank ihnen 
die Sache mit Ebbe und Flut. 



KAPTAIN BLANK: De Eer un de Maand teht sik an un dor worrt ok dat Water antagen. As so’n 
Waterbarg. Op de anner Siet dreiht de Eer sik un dor flüggt dat Water 
meist weg. Dat gifft ok enen Waterbarg.  

JAN CUX: Dat is de Floot. 

KAPTAIN BLANK: Jüst so is dat. Duert söss Stünnens bet dat Water bi Floot oplöppt. Un jüst 
so lang bet dat bi Ebb aflopen deit.   

VERTELLER: Dat waren alle vier schon fast beruhigt.  

KAPTAIN BLANK: Müsst di kenen Kopp maken. Dat Water kummt ok wör trüch. Aver een 
mütt jümmer na den Tidekalenner kieken! Un nienich alleen in dat Watt 
gahn! 

JAN CUX: Nee, nee. Wi wöllt bloß kieken un op dat Water töven. 

SERGIO: Sim vamos ver isso. 

YASMIN: Evet, görelim. 

TETYANA:             Tak, my tse pobachymo. 

 
VERTELLER: Alle freuten sich über den Sonnenschein in Cuxhaven. Ebbe und Flut, das 

gehört zur Nordsee dazu 
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